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Titelfoto: Das Frühlingsfest zur Platzeröffnung des KAP findet am 11. und 12. Mai statt.
Einzelheiten entnehmen Sie bitte den beiliegenden QN Extra.

Zeißstraße:
Pflasterung noch offen     Seite 10

KAP: Frühlingsfest am 11.
und 12. Mai   Beilage QN Extra

diese Ausgabe der Quartiersnachrichten steht ganz im
Zeichen des „Kemal-Altun-Platzes“ und das nicht zufällig:
Die öffentliche Grünanlage wurde in den vergangenen
Monaten nach den Wünschen und Vorstellungen der An-
wohner und Nutzer des Platzes rundum erneuert – und
jetzt ist sie fertig! Anlass genug, den Platz nach dem Umbau
gebührend einzuweihen. Zwei Tage lang wird im Mai auf
dem „Kemal-Altun-Platz“ gefeiert! Wir haben für Sie in
Kooperation mit der Motte und anderen Einrichtungen aus
Ottensen ein extra-Heft der QN beigelegt, in dem Sie alles
Wissenswertes über den Platz und das Fest am 11. und 12.
Mai erfahren.
Und damit nicht genug zum Thema Freizeit und Sport in
Ottensen. In diesem Heft können Sie sich ausführlich über
die offene Kinder- und Jugendarbeit im Stadtteil informie-
ren (Seite 6 bis 9) und Sie erfahren auch, wie Ottensen zu
einer Hochburg des Basketball geworden ist (Seite 3).
Und wir berichten wie gewohnt über aktuelle Planungen
und Bauvorhaben im Sanierungsgebiet, darunter auch über
den aktuellen Stand zu den anstehenden Sielbau- und
Pflasterarbeiten in der Zeißstraße.
Wir laden Sie und Euch herzlich zum Einweihungs- und
Frühlingsfest auf den „Kemal-Altun-Platz“ am 11. und 12.
Mai ein und wünschen Ihnen und Euch eine unvergessliche
Feier!
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SPORT + SCHULE

Der Aufstieg Ottensens zur
Basketball Hochburg begann um
1955 simpel: Die Schulbehörde
verfügte im Rahmen der vielen
Neubauten, alle Sporthallen mit
regelkonformen Basketballkorb-
anlagen zu versehen. So auch die
Halle an der Schule Othmarscher
Kirchenweg. Und genau das war
der Kick für die dort trainierenden
Handballer des damaligen Otten-
sener Turnvereins von 1878.

 So liest sich ein Auszug der
Geschichte des Sport-Clubs Otten-
sen (SCO). Der weitere Verlauf ist
schnell in Worte zu fassen. Grö-
ßer, schneller, besser! Der SCO ist
in und nicht zuletzt einer der
Gründe warum die orangefarbene
Kugel überall durchs Viertel ge-
prellt wird. Waren es vor ein paar
Jahren noch fast ausnahmslos
Fußballvereine, die sich über un-
gebremsten Zuwachs erfreuen
konnten, zieht es viele Kinder und
Jugendliche, aber auch Erwachse-
ne, heute unter die in 3,05 m hän-
genden Körbe. Basketball in Ot-
tensen erfreut sich immer größe-
rer Beliebtheit, was vor allem
den zig Ehrenamtlern im SCO,
aber selbstverständlich auch Su-
perstars wie Dirk Nowitzki, Mi-
chael „Air“ Jordan und anderen zu
verdanken ist.

Viele der in der amerkanischen
Basketballprofiliga NBA spielen-
den Akteure wie z.B. Allen „The
Answer“ Iverson oder Earvin „Ma-
gic“ Johnson haben Ihre Karriere
auf dem Freiplatz begonnen. Die
ersten Korbanlagen standen
schon vor mehr als zehn Jahren
im Fischers Park. Jeden Sommer
finden sich hier die Basketballjun-
kies zum Zocken und/oder zum
Überbrücken der langen Sommer-
pause zwischen den Saisons ein.
Leider hat man die Basketballer

vor ein paar Jahren bei der Pla-
nung des neuen Fischers
Parks nicht ausreichend berück-
sichtigt und so hängen die Körbe
im „neuen“ Park leider mitten auf

dem Fußballplatz, was regelmäßig
Streit unter den Aktiven beider
Sparten auslöst.

Umso mehr freuen wir uns,
dass wir einen schicken neuen
Court mitten in Ottensen auf dem
„Kemal-Altun-Platz“ bekommen
haben. Im Rahmen der Einwei-
hung des umgebauten Platzes wol-
len wir deshalb einen tollen Tag

Wie der SCO und Michael “Air” Jordan
Ottensen veränderten

Die Bugen-
hagenschule
kommt?!

In den vergangenen Monaten
haben sich die Verwaltung und
mehrere Fachausschüsse des Be-
zirks Altona mit der geplanten Er-
öffnung der Bugenhagenschule in
Teilen der Räumlichkeiten der Os-
terkirche intensiv befasst. Die Ein-
richtung einer einzügigen Ganz-
tagsgrundschule wird von der Al-
tonaer Politik und Verwaltung so-
wie der steg grundsätzlich als Be-

reicherung für das Quartier be-
grüßt. Dennoch sind bei Redakti-
onsschluss Anfang April noch ei-
nige Hürden zu nehmen, die auf
die räumlichen Möglichkeiten des
Grundstücks zurückzuführen
sind. Insbesondere die Pausenhof-
situation, daneben aber auch ver-
kehrliche Fragen und die Räum-
lichkeiten für den Sportunterricht
waren bis dahin noch nicht ab-
schließend geklärt und der Bauan-
trag noch nicht genehmigt. Ent-
sprechend war zumindest Anfang
April die Eröffnung der Bugenha-
genschule mit einer 1. Klasse zum
Schuljahr 2007/08 noch nicht si-
cher.                         Julia Dettmer 

mit Euch verbringen und bei coo-
ler Mucke von den professionel-
len DJs Cumbot und BustDat und
kalten Getränken den Platz zum
kochen bringen. Es werden zahl-

reiche aktive Kinder und Jugend-
liche des SCO und aus dem Fi-
schers Park erwartet und auch Du
und Deine Freunde sind herzlich
eingeladen mitzudaddeln (siehe
hierzu EXTRA Beilage).

Mit sportlichen Grüßen,
Kevin und Dennis

(Initiatoren des altonale Street-
ballturniers) 
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GROSSE RAINSTRASSE

Die Sonne kommt gerade über
den First der gegenüberliegenden
Häuser an diesem schönen, aber
kalten Frühlingsmorgen. Es dau-
ert noch ein wenig, bis die Strah-
len auch Edith Brandts Wohnung
im ersten Stock der Großen Rain-
straße 51 erreicht haben. Dann ist
es aber auch wirklich gemütlich in
ihrem Wohnzimmer.

Wir sitzen bei einer Tasse Kaf-
fee und Frau Brandt erzählt mir
die Geschichte der Sanierung „ih-
res“ Hauses. „Seit genau dem 1.
Dezember 1984 wohne ich hier in
der Großen Rainstraße. Sie kön-
nen sich ja gar nicht vorstellen,
wie das hier früher aussah! Traurig
nämlich! Die alten Holzfenster

waren undicht, das Holz teilweise
schon wie Papier, ganz morsch.
Ich habe noch eine Nachtspeicher-
Heizung gehabt, bis der Boden
darunter weggesackt ist!“

Bevor Edith Brandt nach Otten-
sen gezogen ist, hat sie
in Harburg gewohnt.
Der Tod ihres Mannes
und der weite Weg zur
Arbeit führte sie dann
in die Große Rainstra-
ße. „Ich habe damals bei
Rotring in der Schna-

ckenburgsallee gearbeitet. Außer-
dem war für mich allein die Woh-
nung in Harburg zu groß. Eine
Kollegin hat mir dann diese Woh-
nung vermittelt. Die zwei Zimmer

mit Küche und Bad
sind ideal für mich.“
Als sie einzog, koste-
te die neue Bleibe
305 Mark kalt. „Es
war aber alles sehr
einfach. Die Küche
war nach hinten
raus, es gab keinen
Balkon, eine kleine
Dusche und eben die
Nachtspeicherhei-
zung. Ich habe
damals viel in die

Wohnung gesteckt, zum Beispiel
für Panele.“ 1992 kam dann das
Drama mit dem Fußboden unter
der schweren Nachtspeicherhei-
zung. Damals wurde eine Gashei-
zung eingebaut.

Die Nachbarschaft, auch im
Umfeld, war eher etwas gewöh-
nungsbedürftig. „Man traf da
schon Drogenabhängige und Pros-
tituierte. Und auch das Haus
machte ja einen heruntergekom-
menen Eindruck – wie das ganze
Viertel übrigens auch.“ Dafür hatte
Edith Brandt insofern Glück, als
dass ihre Wohnung zumindest tro-
cken war, die Nachbarn über und
unter ihr hatten mit Feuchtigkeit
und Schimmel zu kämpfen. „Ja,
bei denen fiel teilweise der Putz
und die Tapeten von den Wän-
den.“

Auf jeden Fall waren alle im
Ensemble Große Rainstraße 49
und 51 froh, als sie 2004 von der
steg zum ersten Mal erfuhren,
dass der private Eigentümer ihre
Wohnungen mit öffentlichen Mit-
teln instand setzen und moderni-

„Ich bin völlig
begeistert!“
Das Ensemble Große Rain-
straße 49 und 51 ist mit
öffentlichen Mitteln instand
gesetzt und modernisiert
worden. Wir haben die
langjährige Mieterin
Edith Brandt in ihrer
„neuen“ Wohnung besucht.

Edith Brandt in
ihrem sonnigen
Wohnzimmer.

Modernisierung: Vorher grün,
nachher hell.
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GROSSE RAINSTRASSE

sieren wollte. „Der Umzug in mei-
ne Ersatzwohnung in der Gauß-
straße am 15. Mai 2005 entwickel-
te sich allerdings zu einer Kata-
strophe“, erzählt Edith Brandt.
„Die Wohnung war muffig, da war
mir endgültig klar, dass ich auf je-
den Fall in meine
Wohnung in der Gro-
ßen Rainstraße zu-
rückziehe!“ Die um-
fangreichen Moder-
nisierungsarbeiten
in den beiden Häu-
sern Große Rainstra-
ße 49 und 51 dauer-
ten allerdings ihre
Zeit. Am 1. Dezember
2006 war es aber so-
weit: Edith Brandt
konnte in ihre nun
modernisierte Woh-
nung zurückkehren.

„Ich bin völlig begeistert!“
schwärmt sie. „Ich habe ja wäh-
rend der Bauarbeiten schon mal
geguckt und konnte da den Rück-
umzug kaum noch abwarten! Ich
muss sagen, es ist fast eine Luxus-
Wohnung geworden!“ Die Zimmer
wurden verlegt, die Küche liegt
jetzt zur Straßenseite, das Schlaf-
zimmer nach hinten zum Hof. „Ich
kann jetzt sogar bei offenem Fens-

ter schlafen, es ist völlig ruhig
hier. Und die Küche ist auch ganz
toll geworden, Herd mit Ceran-
Kochfeld, alles da!“ Besonders
schätzt Frau Brandt aber den neu
angebauten, großen Balkon. „Die
Sonne kommt hier am späten

Nachmittag herum,
dann kann ich mich
mit der Liege rausle-
gen.“

Die Nachbarschaft
sei richtig nett, es
wohnen ganz unter-
schiedliche Leute im
Haus. Ich muss bei
so viel Positivem di-
rekt nachfragen, ob
es denn überhaupt
nichts zu bemängeln
gebe. „Doch, es gibt
Probleme mit der

Heizung. Ab 22 Uhr wird die
schon kalt und springt erst um 6
Uhr morgens wieder an. Ich arbei-
te im Moment noch drei Tage in
der Woche und muss dann schon
um 5.30 Uhr aufstehen. Dann ist
es im Bad noch richtig kalt. Ich
habe schon mal mit den Verwalter
gesprochen, die wollen aber an
der Sparschaltung der Heizung
nichts ändern.“ Die Wohnung kos-
tet nach der Modernisierung nun

242 Euro kalt, ist 51 Quadratmeter
groß, wobei ein Teil der Fläche
des neuen Balkons mitgerechnet
wird.

Die Sonne scheint jetzt präch-
tig in das Wohnzimmer, Frau
Brandt schenkt mir noch eine Tas-
se Kaffee ein. Und dann fällt ihr
noch etwas ein. „Wenn ich war-
mes Wasser haben will, dann
muss ich ja wohl fünf Minuten
Wasser laufen lassen, ehe es heiß
wird, das ist ja Verschwendung!“

Doch zurück zum Erfreulichen.
„Nicht nur das Haus, auch das
ganze Viertel hat sich ja sehr ver-
ändert, es ist wirklich alles besser
geworden. Für mich ist es natür-
lich wunderbar, dass das Mercado
jetzt da ist, ich kann alles zu Fuß
erreichen. Und wenn ich mal ver-
reisen möchte, dann ist der Alto-
naer Bahnhof ja auch direkt vor
der Tür.“ Auch sei das Osterkir-
chenviertel in den letzten Jahren
doch deutlich sauberer geworden.
„Wir haben jetzt keine Müllsäcke
mehr sondern Tonnen. Früher
wurden die Säcke auf der Straße
öfters aufgerissen. Dann flog hier
der Müll durch die Straße. Das ist
jetzt vorbei. Außerdem wurden
neue Bäume gepflanzt, sieht doch
schön aus, wenn die jetzt langsam
grün werden!“

Rüdiger Dohrendorf 

Die neue Küche.

Altes Bad.

Neuer
Balkon.
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ENTSCHLOSSEN OFFEN

Was ist Offene Arbeit?

Jeder kann kommen. Und
wieder gehen. Ohne Anmeldung.
Ohne Leistungsdruck. Mit und
ohne Problemen. Mit und ohne
Freunde. Mit und ohne Familie.
Mit Fragen. Mit Ideen. Und vor al-
lem mit Lust, andere zu treffen
und gemeinsam etwas zu erleben.

Die Offene Arbeit hat eine besondere

Tradition und Wirksamkeit

Als ein Arbeitsfeld in der Ju-
gendhilfe gestaltet die Offene Ar-
beit seit nunmehr über 60 Jahren
den Alltag von Kindern und Ju-

gendlichen mit und liefert erfolg-
reiche und zeitgemäße Antworten
für ihr Aufwachsen innerhalb und
außerhalb der Familie.

Zehn besondere Merkmale der

Offenen Arbeit:

• Offene Arbeit liegt gleich
„um die Ecke“, gehört zum Alltag
und wird von Kindern, Jugendli-
chen und Familien selbstbe-
stimmt erreicht und genutzt.

• Offene Arbeit weiß: Kinder
haben Rechte. Sie können weder
ein- noch ausgeschlossen erzogen

und erreicht werden, brauchen
Schutzräume, Anregung und Er-
mutigung.

• Offene Arbeit bietet Men-
schen, Verlässlichkeit, Wertschät-
zung und gegenseitigen Respekt.

• Offene Arbeit bietet Treff-
punkte, die BesucherInnen so ge-
stalten können, wie sie es brau-
chen und mögen. Offene Arbeit
unterstützt sie mit Rat und Tat.

• Offene Arbeit bietet Platz für
Selbsterfahrung und gemeinsame
Erlebnisse: für toben, streiten,
werken, spielen, lernen, bauen,
Wettbewerbe, gewinnen, verlie-
ren, sich freuen und Freunde fin-
den.

• Offene Arbeit ist eine Schule
für Demokratie, weil jeder mitre-
den darf und soll. Weil jeder wich-
tig ist. Weil Regeln selbst gemacht
und selbst eingehalten und selbst
wieder verändert
werden.

• Offene Arbeit
schafft neue Hori-
zonte durch Stadt-
teilerkundungen,
Ausflüge, Reisen,
neue Kontakte und
Freundschaften, Er-
fahrungen Ausein-
andersetzung mit
bislang Unbekanntem.

• Offene Arbeit nimmt wahr,
was nötig ist und bietet: Rat, Es-
sensversorgung, medizinische Hil-
fen, Dolmetscherdienste, Behör-
denbegleitung, Notunterschlupf,
Schulaufgabenhilfe, Erfolgserleb-
nisse, Elternabende und immer

wieder ein offenes Ohr.
• Offene Arbeit mischt sich im

Interesse ihrer BesucherInnen
ein. Offene Arbeit setzt sich für
junge Menschen ein gegenüber
Schule, Behörden, Politik, Medien.

• Offene Arbeit bildet mitten
im Leben und macht Mut zum Ler-
nen. Offene Arbeit greift die The-
men und Interessen von Kindern
auf, entfaltet sie, schafft Erfolgser-
lebnisse und fördert Ergebnisse.

Die Zukunft liegt in der Offenen

Arbeit! Die Zukunft ist OFFEN.

Entschlossen OFFEN!

Entschlossen OFFEN! – so heißt
die Kampagne der Offenen Kinder-
und Jugendarbeit / Jugendsozialar-
beit in Hamburg. An deren Pla-
nung und Umsetzung beteiligen
sich zahlreiche Einrichtungen und
auch Einzelpersonen. Ziel ist es,

auf die Bedeutung
und Notwendigkeit –
ja Unverzichtbarkeit
– dieses bewährten
Arbeitsansatzes hin-
zuweisen. Wir wollen
uns stark machen für
eine Arbeit, die ange-
messen und kompe-
tent auf die Lebenssi-
tuationen von

insbesondere armen und benach-
teiligten Kindern, Jugendlichen
und ihren Familien Bezug nimmt,
und die in der Lage ist, neue Pers-
pektiven und Lebenschancen zu
eröffnen.

 Entschlossen OFFEN! 

Kampagne 2007: Offene
Arbeit mit Kindern, Jugend-
lichen und ihren Familien

Kontakt
Verband Kinder- und Jugendarbeit Hamburg

Budapester Str. 42

20359 Hamburg

Telefon 43 42 72

Mail Info@vkjhh.de
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Die offene Kinder- und Jugend-
arbeit / Jugendsozialarbeit in Ot-
tensen stellt Kindern, Jugendli-
chen und jungen Erwachsen Räu-
me zur Verfügung, in denen sie
sich in ihrer Freizeit mit anderen
treffen, Angebote wahrnehmen,
Unterstützung für die Schule er-
halten, aber auch Hilfe und Bera-
tung bei persönlichen Problemen
in Anspruch nehmen können. Die
Angebote der offenen Arbeit ste-

hen allen Kindern und Jugendli-
chen zur Verfügung, sie sind frei-
willig, in der Regel kostenlos und
machen Spaß. Kinder und Jugend-
liche können dort etwas lernen,
sie können sich an der Gestaltung
und Auswahl der Angebote beteili-
gen und sie treffen Erwachsene,
die ihnen mit Rat und Tat zur Seite
stehen.

In Ottensen gibt es fünf ver-
schiedene Einrichtungen für Kin-

der, Jugendliche und junge Er-
wachsene, die unterschiedlicher
nicht sein können …

Da gibt es den

Unsere Angebote richten sich
an Kinder und Jugendliche im Al-
ter von 6 bis 14 Jahren.

Angebote: Schularbeitenhilfe,
Ausflüge in den Ferien, Basteln,
Kickern, Billard und Tischtennis,
Spiele auf dem Spielplatz, Frei-
spiel, Projekte sowie Tisch- und
Brettspiele.

Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag 13.00 bis 18.00 Uhr

Adresse: Osterkirchengemein-
de Altona, Bei der Osterkirche,
22765 Hamburg. Ansprechpartne-
rin für den Kinderkeller ist Son-
gül Demir, Telefon: 410 95 95 5.

Exclusiv für Mäd-
chen: Mädchentreff
Ottensen - Räume
für Mädchen

Der Mädchentreff Ottensen
bietet allen interessierten Mäd-
chen im Alter von 10-18 Jahren
Raum zum:

Freundinnen treffen, toben,
spielen, basteln, surfen im Inter-
net oder chatten, Hausaufgaben er-
ledigen, Ausflüge machen und vie-
les anders mehr.

Wir unterstützen und beraten
bei Problemen in der Schule oder
in der Familie, helfen bei der Su-
che eines Praktikums- oder  Aus-
bildungsplatzes und haben Zeit
und ein offenes Ohr für die alltäg-
lichen Sorgen und Erlebnisse.

Angebote und Öffnungszeiten:
Montag: Offener Treff, 13:30 –
18:00 Uhr für alle Mädchen ab 10
Jahren. Gemeinsames Mittages-
sen, Hausaufgaben, Spielen, Bas-
teln, Toben, Internet und vieles
mehr Einfach und ohne Anmel-

Wir stellen uns vor: Die
offene Kinder- und Ju-
gendarbeit und Jugend-
sozialarbeit in Ottensen

Kinderkeller
Osterkirche.
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dung vorbeischauen, gerne auch
mit einer Freundin!

Dienstag, Mittwoch, Donners-
tag gibt es verbindliche Mädchen-
gruppen mit unterschiedlichen
Schwerpunkten.

Die Besucherinnen treffen sich
über einen längeren Zeitraum re-
gelmäßig und können in dieser
Zeit viel Neues kennen lernen,
sich ausprobieren, ihre Ideen, aber
auch ihre Sorgen einbringen, vor
allem stehen Spaß und (Entde-
cker-)Freude im Vordergrund.

In den Ferien werden Ausflüge
unternommen, Projekte umgesetzt
oder Raumübernachtungen durch-
geführt.

Es gibt auch Zeit und Raum für
Hausaufgaben, Praktikumsuche,
Bewerbungsformalitäten.

Braucht es etwas mehr Zeit
und Ruhe, kann ein Einzeltermin
vereinbart werden.

Freitag wird eine Hausaufga-
benhilfe in Form der Einzelförde-
rung angeboten, d.h. jedes Mäd-
chen erhält eine Stunde Zeit, bei
einer Honorarkraft ihre Aufgaben
zu erledigen. Dazu sind Anmel-
dung und verbindliche Abspra-
chen notwendig.

Adresse: Fischersallee 95,
22763 Hamburg, Tel. 3909944,

eine Einrichtung des Deutschen
Kinderschutzbundes, Landesver-
band HH e.V.

Kontakt: Marion Fischer, Mar-
gret Hamann, Tel. 3909944 (AB)

Oder, für die, die es gern etwas
weiträumiger haben,

Die FABRIK,
in der die offene Kinder- und

Jugendarbeit neben den kulturel-
len Veranstaltungen der zweite in-
haltliche Schwerpunkt ist. Mon-
tags bis freitags zwischen 12:00
und 18:00 Uhr treffen sich Kinder
ab 6 Jahren zu einem vielseitigen
Freizeitprogramm aus kreativ-ge-
stalterischen und sportlichen Ak-
tivitäten. Ob sie auf Inlineskates
durch die Halle toben, an den Bas-
teltischen nach verschiedenen
Themen kleine Kunstwerke anfer-
tigen oder sich im offenen Bereich
ein Tischtennismatch oder ein Ki-
ckerduell liefern, für viele Kinder
und Jugendliche ist die FABRIK im
Laufe der Jahre ein zweites Zuhau-

se geworden und die Mitarbeiter
verlässliche Ansprechpartner und
Ratgeber bei Kummer und Sorgen.
Auch bei ihren Hausaufgaben so-
wie Problemen in der Schule fin-
den sie Rat und Hilfe.

Im Sommer ist der FABRIK-Hof
mit seinem kleinen Garten mit
Beeten und Obstbäumen direkt
hinter der FABRIK Treffpunkt und
Anlaufstelle. Der Kreislauf der Na-
tur steht im Mittelpunkt und vom
Säen über die Pflege bis zum Ern-
ten und Verarbeiten der Früchte
kann man die unterschiedlichsten
Eindrücke und Erfahrungen sam-
meln.

Kontakt: Jutta, Yilmaz, Simone,
Petra, Katharina, Christian

Kontakt: FABRIK-Malecke
(040/39 10 71 31,  FABRIK-Hof
(040/39 19 09 88

Information unter
www.fabrik.de > Stadtteilarbeit

Im FABRIKLICK steht der kre-
ative Umgang mit Computermedi-
en im Mittelpunkt.

Der Cafébereich ist aber gleich-
zeitig auch Treffpunkt und bietet
Menschen aus dem Stadtteil Mög-
lichkeiten zum Austausch.

Neben unserem vielseitigen,
kostenlosen Wochenprogramm
für Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene, bieten wir in den Feri-
enzeiten mehrtägige Video-, Inter-
net-  und Fotoprojekte für Schüler

Werken
in der Motte.

Auf der Motte-Bühne.
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an.
Unser Angebot steht jedem of-

fen. Bei Fragen stehen Mitarbeiter
des FABRIKLICK gerne mit Rat
und Tat zur Seite.

Montag / Mittwoch-Freitag
14.00 – 18.00 Uhr

Kontakt: FABRIKLICK, FAB-
RIK-Stiftung, Barnerstr. 36, 22765
Hamburg, 040-39107133,
www.fabrik.de, klick@fabrik.de

SPIO e.V. -
das Großstadt-
Abenteuer

Unser Bauspielplatz bietet Kin-
dern die Möglichkeit, in geschütz-
ter Umgebung unter pädagogi-
scher Betreuung vielfältigste Er-
fahrungen zu machen und nicht-
alltägliche Dinge zu erleben.  Auf
3500qm Freifläche und 150qm in
unserem Spielhaus bieten wir mit
zwei festen pädagogischen Mitar-
beitern, Praktikanten und Zivil-
dienstleistenden Kindern von 6
bis 14 J. ganzjährig einen betreu-
ten Freiraum mit festem Kernan-
gebot und ständig wechselnden
Zusatzangeboten.

Abenteuer - in der Großstadt!

Bei uns wird gebaut und kon-
struiert, gemalt und gebastelt, ge-
tobt und gespielt, die eigene Kraft
erprobt und sich was getraut. Wir
bieten offene Angebote wie Werk-
gruppen zum Bildhauen, Basteln
oder Schmieden genau so wie
Tanzgruppen oder Koch- und
Backgruppen, Fahrradwerk-
statt und vieles mehr. Wir
schaffen für Kinder einen
Raum, in dem sie auch un-
beobachtet in freier Atmos-
phäre agieren können. Für
die Entfaltung der Kinder ist wün-
schenswert, dass Eltern nur in
Ausnahmefällen auf dem Platz an-
wesend sind.

Adresse: SpielPlatz-Initiative
Ottensen: SpielPlatz-Initiative Ot-

tensen, Am Born 9, 22765 Ham-
burg , Telefon: 040 390 09 04, Fax:
040 39 90 68 71, eMail:
info@spio-baui.de, Bürozeiten von
12 Uhr bis 14 Uhr.

Mo. - Fr. von 14 Uhr bis 18 Uhr,
erweiterte Öffnungszeiten wäh-
rend der Schulferien, Sonderzei-
ten für Gruppen

und zu guter Letzt die Motte

in der es ein vielfältiges Ange-
bote für Jugendliche von 12 bis 25
Jahren gibt. Im Offenen Jugend-
treff sind alle willkommen, die
gerne andere Leute treffen, ge-
meinsam kochen und essen, Mu-
sik hören oder Spiele spielen.

Wer Unterstützung bei Proble-
men braucht, wird in der MOTTE
beraten: sowohl bei ganz privaten,
schulischen oder rechtlichen Fra-
gen als auch bei der Ausbildungs-
und Arbeitsplatzsuche.

In zahlreichen Projekten kön-
nen Jugendliche sich mit ihren
Themen auseinander setzen und
mit viel Spaß eine Menge lernen.
Das Angebot reicht von Berufsori-
entierung über Theater, Film, Mu-
sik und Multimedia bis zu Bilden-
der Kunst und Werken.

Öffentliche Veranstaltungen,
die häufig in Zusammenarbeit mit
anderen Einrichtungen durchge-
führt werden, bieten Jugendlichen

ein Forum. Bei Konzerten,
Projektpräsentationen oder
Erlebnistagen für Mädchen
sowie bei der Teilnahme an
Wettbewerben können sie
sich mit unterschiedlichen
Themen beschäftigen und

sich mit ihren Fähigkeiten und
Meinungen einem Publikum prä-
sentieren.

Die Teilnahme an den Angebo-
ten ist größtenteils kostenlos und
ohne Anmeldung möglich. Für ei-

Korrektur zum Er-
neuerungskonzept:
Zeißstraße 17

Das Symbol für die „öffentlich
geförderte Modernisierung“ auf
dem Plan Erneuerungskonzept
mit Stand September 2006 gilt nur
für die Häuser Zeißstraße 19-21.
Das Haus Nr. 17 wurde nicht mit
öffentlichen Mitteln modernisiert.

nige Projekte wird ein geringer
Teilnahmebeitrag erhoben.

Wer mehr über die Jugendar-
beit der MOTTE erfahren möchte,
kann sich jederzeit an die Mitar-
beiter/innen Mahmut Canbay,
Marlis Herkenrath und Sigrun
Schindler wenden: 040 – 399 262
24 bzw. jugend@dieMOTTE.de
oder einfach mal rein schauen: Eu-
lenstr. 43 bzw.
www.dieMOTTE.de.

….. aber alle das Ziel verfolgen……

interessante und  anregende Ange-

bote für Kinder, Jugendliche und

junge Erwachse des Stadtteils zur

Verfügung zu stellen.

Die offene Kinder- und Jugend-
arbeit / Jugendsozialarbeit in Ot-
tensen feiert

• mit Euch –
• sich selbst –
• Die gute Zusammenarbeit –
• den neuen Platz
• Die Ottensen Revue -
• siehe hierzu: QN EXTRA als

Beilage in diesem Heft.

Offene Kinder- und
Jugendarbeit Ottensen 

Motte: Fernsehen
leicht gemacht.
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ZEISSTRASSE

Wie bereits in der letzten Aus-
gabe der QN im Dezember 2006
angekündigt, müssen die Siele in
der Zeißstraße erneuert werden.
Mit den Sielbauarbeiten, die ca.
sieben Monate andauern, soll
nach derzeitigem Zeitplan im Sep-
tember 2007 begonnen werden.
Alle Anrainer der Zeißstraße wer-

den mindestens zwei Wochen vor
Baubeginn per Aushang in allen
Häusern informiert. Die Sielbau-
arbeiten, bei denen ohnehin ein
Teil der Straßendecke aufgerissen
werden muss, nimmt die Stadt
zum Anlass, den geflickten und
löchrigen Straßenbelag der Zeiß-
straße zu erneuern. Da der Ab-
schnitt der Zeißstraße zwischen
Nernstweg und Bei der Osterkir-
che unter Denkmalschutz steht,
regte das Denkmalschutzamt der
Kulturbehörde an, hier das histo-

rische Großpflaster („Kopfstein-
pflaster“), das mindestens
teilweise noch unter der dünnen
Asphaltdecke liegt, wieder herzu-
stellen.

Die Tiefbauabteilung des Be-
zirksamtes Altona stellte den 25
Interessierten auf der öffentlichen
Veranstaltung am 30. Januar die
beiden Varianten vor: Erneuerung
des Straßenbelags mit Asphalt und
alternativ Erneuerung des Straßen-
belags mit Großpflaster. Beide Va-
rianten berücksichtigen als Maß-
nahme zur Verkehrsberuhigung
Aufpflasterungen in den drei Ein-
mündungsbereichen im Verlauf
der Zeißstraße (Nernstweg, Abbe-
straße und Bei der Osterkirche).
Die Mehrkosten für das Großpflas-
ter im Vergleich zum Asphaltbelag
würden sich auf rund 60.000,-
Euro belaufen. Diese Differenz
könnte voraussichtlich aus Sanie-
rungsmitteln finanziert werden.

Nach einer kontroversen Dis-
kussion der Anwesenden erfolgte
zum Abschluss ein Votum, das wie
folgt ausfiel: jeweils 8 Personen
sprachen sich für a) das histori-
sche Großpflaster und b) eine As-
phaltdecke und weitere 9 Perso-
nen für c) das historische Pflaster
unter der Voraussetzung massiver
Verkehrsberuhigung aus. Dieses
Votum dient dem Bezirk Altona als
Meinungsbild aus dem Stadtteil,
nicht aber als entscheidende Ab-
stimmung über den tatsächlich zu-
künftigen Belag.

Die Tiefbauabteilung und die

anwesende Polizei sagten zu, sich
an die oberste Verkehrsbehörde
(Behörde für Inneres) zu wenden,
um prüfen zu lassen, ob ange-
sichts der besonderen städtebauli-
chen Situation (Denkmalschutz)
besondere Maßnahmen zur Ver-
kehrsberuhigung, z.B. Einführung
von Schrittgeschwindigkeit, mög-
lich wären. Eine Rückmeldung der
Behörde für Inneres lag der steg
bis Anfang April noch nicht vor.

Der Verkehrsausschuss des Be-
zirkes Altona hat sich am 19. März
mit dem Ergebnis der öffentlichen
Erörterung befasst, aber noch kei-

ne Entscheidung getroffen. Die
Tendenz im März war, einen As-
phaltbelag für die Zeißstraße mit
Aufpflasterungen und Parkmög-
lichkeiten auf der linken und rech-
ten Seite zu realisieren. Das The-
ma wird auf der nächsten Sitzung
des Verkehrsausschusses erneut
behandelt und dann vermutlich
auch entschieden. Bis jetzt heißt
das: Ende offen.

Julia Dettmer !

Zukünftiges Pflaster der
Zeißstraße noch offen
Am 31. Januar hat die steg
zu einer öffentlichen Veran-
staltung unter dem Motto
„Neues Pflaster für die
Zeißstraße“ eingeladen. Das
Denkmalschutzamt warb für
eine denkmalschutzgerechte
Erneuerung der Zeißstraße
und die anwesenden 25
Anwohner, Eigentümer und
Interessierte waren am Ende
unterschiedlicher Meinung.

INFO
Bei der Hamburger Stadt-

entwässerung (HSE) steht Ihnen

für Fragen zu den Sielbauarbeiten

zur Verfügung: Frau Schöne-

Warnefeld, Telefon: 3498 – 57125

oder per Email: Johanna.Schoene-

Warnefeld@hhse.de.

Asiatische
Kokosmilchsuppe
statt türkischem
Fladenbrot

Der türkische Obst- und Gemü-
seladen hat Anfang 2007 sein lang-
jähriges Geschäft in der Bahrenfel-
der Straße 182 aufgegeben. Im
März und April wurden die Räum-

lichkeiten umgebaut, so dass bei
Erscheinen dieses Heftes der neue
Mieter, asia imbiss bok,
möglicherweise bereits sein Ge-
schäft geöffnet hat. Zum Redakti-
onsschluss Anfang April war der
Antrag auf Nutzungsänderung für
den Imbiss noch beim Bezirksamt
in Bearbeitung. Der Imbiss soll
täglich von 10 bis 24 Uhr geöffnet
haben.
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TÜRKISCHE ZUSAMMENFASSUNG

Türqe ÖzetxTürqe ÖzetxTürqe ÖzetxTürqe ÖzetxTürqe Özetx
QN-Ekstra: „Kemal-Altun-Meyda-N-Ekstra: „Kemal-Altun-Meyda-N-Ekstra: „Kemal-Altun-Meyda-N-Ekstra: „Kemal-Altun-Meyda-N-Ekstra: „Kemal-Altun-Meyda-
ni“ tamamlandi ve artik kutlamani“ tamamlandi ve artik kutlamani“ tamamlandi ve artik kutlamani“ tamamlandi ve artik kutlamani“ tamamlandi ve artik kutlama
zaman i !zaman i !zaman i !zaman i !zaman i !
Baäta „benzxn xstasyonu“, toprak
yiwinlari vardi ve oturacak ve
dxnlenecek dowru dürüst bxr yer yoktu.
Daha sonra parkin etrafindakx mahalle
sakxnlerx, kurum ve dernek temsxlcxlerx
ve semtten xlgx duyanlar Ottensen’xn
göbewxndekx yeäxl alanxn yenxden
düzenlenmesx konusunda katkida
bulunmaya davet edxldxler. Bu amaqla
2005’xn sonunda xlk kamuya aqik
toplanti düzenlendx. Burada, „Kemal-
Altun-Meydani“nin gelecekte ne
amaqla ve nasil kullanilacawina daxr
qok olumlu teklxfler ve ortak planlar
yapildi. Hazirlik xälemlerx 2006’nin
Xlkbahar’inda ve Yaz’indan xtxbaren de
tadxlat ve yenxden düzenlemeye
baälanildi. Yaklaäik bxr yil sonra,
2007’nxn Mart ayinda köpek gezdxrme
alaninin düzenlenmesx xle bu alanin
tadxlati tamamlanmiä oldu. Bu yeäxl
alanin kullanimi tadxlat dönemxnde
sinirli xdxyse de qocuk oyun alaninin
Kiä aylarinda tamamlanmaisndan
sonra resmx aqiliä beklenmeden
hemen kullanilmaya baälanildi!
Nxhayet bu alan tamamen yenxden
düzenlendx ve favorx  ve belkx de daha
hxq bu kadar sevxlmemxätx bu meydan!
Artik beklenen an geldx: „Kemal-Altun-
Meydani“nin resmx aqiliäi 11 ve 12
Mayis’ta bu alanda olacak. Bu äölene
Altona’da taninan bxr qok dernek ve
kurum destek vermektedxrler.
Beklenxlen prowramda genq ve yaäli
xqxn, xzlemek ve katilmak xqxn, tutmak
ve denemek xqxn, cesur ve üretkenler
xqxn, aq olan ve susayanlar xqxn,
gündüz hayalle ve gece sevdali
dolaäan herkes xqxn burada bxr xmkan
oalacaktir. Detayli bxlgxyx ektekx QN-
EXTRA bültenxnde bulabxlxrsxnxz.

Große Rainstraße: „Ben gerqekten: „Ben gerqekten: „Ben gerqekten: „Ben gerqekten: „Ben gerqekten
hayran kaldim!“hayran kaldim!“hayran kaldim!“hayran kaldim!“hayran kaldim!“
Große Rainstraße 49 ve 51 nolu xkxlx
bxna kamu kaynaklari xle onarildi. Uzun
yillardan berx kxracisi olan Edxth
Barndt’i „yenx“ evxnde zyaret ettxk.

OfOfOfOfOffene fene fene fene fene Arbext OttensenArbext OttensenArbext OttensenArbext OttensenArbext Ottensen
Herkes gelebxlxr. Ve gxdebxlxr. Kayit
olmadan. Baski olmadan. Sorunlu
veya sorunsuz. Arkadaäla veya yalniz.
Axle fertlerx xle veya yalniz. Sorularla.
Yenx fxkxrlerle. Ve en önemlxsx,
baäkalari xle bxr araya gelerek ortak
bxr äeyler yaäamak xstxyorsaniz. Offe-
ne Arbext (hür qaliäma) özel bxr
gelenek ve etkxye haxzdxr. Genqlere
destek amaciyla 60 yildan berx
uygulanan bu yöntem, qocuk ve
genqlerxn boä zamanlarini
dewerlendxrme, axle xqxnde ve

diäindakx alemlerx xle sorunlarini
qözmek xqxn qawdaä ve baäarili bxr
ewxtxm yöntemxdxr. Sxzlerx Offene Arbext
Ottensen üzerxne detayli bxr äekxlde
bxlgxlendxrxyoruz.

Zeißstraße’nin gelecewx aqik gelecewx aqik gelecewx aqik gelecewx aqik gelecewx aqik
31 Ocak’ta steg “Zeißstraße’nin
gelecewx” adi altinda kamuya aqik
olarak düzenledxwx toplantiya davet
etmxätx. Tarxhx eserlerx koruma dxaresx
bu caddenxn tarxhx dokusunun fazla
dewxätxrmeden onarilmasini temennx
etmxätx. Hazir olan 25 mahalle sakxnx,
gayrx menkul sahxbx ve xlgx duyan
kxäxler xse uzlaämadan ayrildilar.

TTTTTasarruf fonu – Semt projelerxasarruf fonu – Semt projelerxasarruf fonu – Semt projelerxasarruf fonu – Semt projelerxasarruf fonu – Semt projelerx
xqxn maddx kaynakxqxn maddx kaynakxqxn maddx kaynakxqxn maddx kaynakxqxn maddx kaynak
Semtxnxzde aktxf mxsxnxz? Prowram
veya sergx düzenler mxsxnxz? Veya
komäulariniz xqxn kendxlxwxnxzden bxr
äey yapar misiniz? Ve yaptiwiniz
faalxyetler Osterkxrchenvxertel’de mx?
Öyleyse Tasarruf Fonu’na müracat
etmelxsxnxz. Tasarruf Fonu tadxlat
vbölgesxndekx öngörülen sosyal
faalxyetler xqxn tahsxs edxlmxä bxr maddx
kaynaktir ve yillik bütqesx 15.000
Euro’dur. Bu fondan fazla bürokrasxye
takilmadan semttekx ufak projelere
maddx destek sawlanmaktadir, mesela
äölenler, acxl lazim olan (demxrbaä)
eäyalar, prowramlar, ufak ücretler veya
tanitim amaciyla yapilan masraflari
karäilamak gxbx. Önemlx olan xse,
projenxn semte faydali olmasi ve
toplam 2500 Euro’yu geqmemesx.

SCO ve Mxchael “Axr” JordanSCO ve Mxchael “Axr” JordanSCO ve Mxchael “Axr” JordanSCO ve Mxchael “Axr” JordanSCO ve Mxchael “Axr” Jordan
Ottensen’x nasil dewxätxrdxlerOttensen’x nasil dewxätxrdxlerOttensen’x nasil dewxätxrdxlerOttensen’x nasil dewxätxrdxlerOttensen’x nasil dewxätxrdxler
Ottensen’xn bxr basketbol merkezx
halxne gelmesxnxn temelx 1955 yilinda
basxt bxr äekxlde atildi: o dönemxn
ewxtxm daxresx yenx yapilan spor saha
ve salonlarinin basketbol sepetx xle
donatilmasina karar vermätx.
Bunlardan bxrxsx de, Othmarscher
Kxrchenweg’tekx okulun spor salonu
xdx. Bu hadxse xse, Ottenser Turnverexn
1878 klübüne axt handbol takiminin
burada antrenman yapmasina sebep
oldu.

TTTTTadxlat artik sonuna dowruadxlat artik sonuna dowruadxlat artik sonuna dowruadxlat artik sonuna dowruadxlat artik sonuna dowru
yak laä i yo ryak laä i yo ryak laä i yo ryak laä i yo ryak laä i yo r
Bahrenfelder Str. 110-116 adresxndekx
bxnanin tadxlati bxr yillik bxr tadxlat
süresxnden  sonra nxhayete dowru
gxtmektedxr. 1 Mayis’tan xtxbaren zemxn
kattakx tükanlarin sahxplerx yerleäecek
ve aqiliälarini yapacaklar. Böhmer firini
tadxlattan sonra tekrar eskx bxnasina
dönmek xsteyen tek eskx kxracidir.
Ayrica eskx Kamps firininida alarak
genxäledx. Saw taraftakx, yanx Große
Rainstraße köäesxndekx tükana soför
okulu Boom taäinacaktir ve daha
önceden Große Rainstraße 17
adresxndekx mekanindan bxr kaq blok
xlerxye taäinarak yer dewxätermektedxr.

Sol taraftakx tükana xse, yanx Bahren-
felder Str. tarafina „lxebmxlch“  xsxmlx
tükan taäinacaktir. Burasi tabxx elde
edxlen süt mamüllerxnden dondurma,
shake ve süt mamüllerx satmak
xstemektedxr.
Bxr ay sonra, yanx 1 Hazxran’da xse eskx
kxracilar evlerxne gerx taäinacaklar. Bu
daxreler kamu kaynaklari xle onarildiwi
xqxn serbest bxr äekxlde kxraya
sunulamamaktadir ve gelecek 21 yil
xqxn belxrlx äartlara bawlanarak ancak
kxralanabxlecek.

Asya’dan Hxndxstan cevxzx sütüAsya’dan Hxndxstan cevxzx sütüAsya’dan Hxndxstan cevxzx sütüAsya’dan Hxndxstan cevxzx sütüAsya’dan Hxndxstan cevxzx sütü
ve Türk pxdesxve Türk pxdesxve Türk pxdesxve Türk pxdesxve Türk pxdesx
Bahrenfelder Str. 182 adresxndekx uzun
yillardan berx xäletxlen Türk manavi
2007 yilinin baäinda burayi devrettx.
Mart ve Nxsan aylarinda burasi onarildi
kx, elxnxzde bulunan bültenxn
yayinlanmasi xle beraber yenx kxraci,
asxa xmbxss, burasini aqmiä olacak
büyük bxr xhtxmalle. Bültenxmxzxn
baskiya gxrdxäx sirada, yanx Nxsan’in
sonunda kullanim dewxäxklxwx müracati
halen Altona Beledxyesx’nde xälemde
xdx. Bu Xmbxss her gün saat 10-24 arasi
aqik olmayi hedeflxyor.

Hohenesch’ten yenxlxk yokHohenesch’ten yenxlxk yokHohenesch’ten yenxlxk yokHohenesch’ten yenxlxk yokHohenesch’ten yenxlxk yok
Trxckfxlm Company 2001’de
Hohenesch 13-17 adresxndekx bxnayi
terkettxkten bu yana buradakx tükanlar
boä kalmiätir. Bxr Jazz Cafe’sx aqilmak
xstendxyse de, ek trafxk ve gürültü
getxrecewx endxäesx xle beledxye
tarafindan buna xzxn verxlmemxätxr.
Bxnanin bxr kisminda epeyden berx bxr
dans stüdyosu bulunmakla beraber
bxnanin önemlx bxr kismi halen boätur
ve steg’xn sahxp olduwu bxlgxye göre,
henüz yenx fxkxrlerle ortaya qikan bxr
müstakbel kxraci da yoktur.

Bugenhagen Okulu gelmektedxr!Bugenhagen Okulu gelmektedxr!Bugenhagen Okulu gelmektedxr!Bugenhagen Okulu gelmektedxr!Bugenhagen Okulu gelmektedxr!
Geqen aylarda Altona Beledxyesx ve
xlgxlx komxsyonlar
Bugenhagenschule’nxn Osterkxrche
bxnasinin bxr kisminda aqilmasi konusu
xle xlgxlendxler. Buraya bxr xlkokulun
aqilmasi projesxne Altona sxyasxlerx,
xdarecxlerx ve steg olumlu
bakmaktadirlar ve semt xqxn bxr
zengxnlxk olarak
dewerlendxrmektedxrler, fakat bu
bültenxn basima gxrdxäx Nxsan ayinin
baäinda halen bxnanin mxmarxsx xle
alakali bazi sorunlara halen bxr qözüm
getxrxlememxätx. Özellxkle teneffüs
bahäesxnxn genxälxwx ve trafxk
konusunda ve spor faalxyetlerx
konusunda tatmxn edxcx bxr äekxlde
henüz qözülememxä sorunlar var
halen. Bundan dolayi da Nxsan ayinin
baäinda Bugenhagenschule’nxn 1.
sinifinin 2007/2008 ewxtxm yilinda
aqilip aqilamayacawi henüz bellx
dewxldx.



12

ADRESSEN
steg

Stadterneuerungs- und Stadtentwick-
lungsgesellschaft Hamburg mbH,
Schulterblatt 26-36,
20357 Hamburg,
Telefon 43 13 93-0,
Fax 43 13 93 13,
Internet www.steg-hh.de

Gebietsbetreuerin:
Julia Dettmer,
Telefon 43 13 93 46,
e-mail julia.dettmer@steg-hh.de

Stadtteilbüro:
Große Rainstraße 95,
Telefon 390 70 12,
Sprechzeit:
dienstags von 14.30 bis 18 Uhr.

Bezirksamt Altona
Platz der Republik 1,
22765 Hamburg.

Fachamt Sozialraummanagement
Städtebauliche Sanierung
Frau Preuß
Telefon 42811-1938,
Mail
maren.preuss@altona.hamburg.de

Fachamt Bauprüfung
Frau Hamer,
Telefon 42811-2306,
Mail anke.hamer@altona.hamburg.de

Fachamt Einwohnerwesen
Wohnungsvergabe:
Herr Siegmann,
Telefon 42811-1400.

Wohngeld:
Frau Heidmann,
Telefon 42811-1465

Fachamt Verbraucherschutz, Ge-
werbe und Umwelt
Wohnungspflege:
Herr Schröder,
Telefon 42811-2558.

Behörde für Stadtentwicklung und
Umwelt (BSU)

Amt für Wohnen, Stadterneuerung
und Bodenordnung (WSB),
Wexstr. 7,
20355 Hamburg

Modernisierung:
Frau Garbers,
Telefon 42840-8436.
Mail
martina.garbers@bsu.hamburg.de

DAS LETZTE

In der Bahrenfelder Straße 110-
116 geht die Sanierung nach gut
einjähriger Bauzeit langsam aber
sicher dem Ende zu. Ab 1. Mai wer-
den die drei Gewerbeeinheiten im
Erdgeschoss bezogen. Die Bäcke-

rei Böhmer im Eckbereich ist das
einzige Geschäft, das sich dazu
entschlossen hat, nach der Sanie-
rung ins Haus zurückzuziehen
und sich außerdem um die ehema-

Sanierung geht

dem Ende zu
lige Fläche der Bäckerei Kamps
vergrößert wird. In die rechte Ge-
werbeeinheit (Ecke Große Rain-
straße) zieht die Fahrschule Boom
ein, die damit ihren bisherigen
Standort in der Großen Rainstra-
ße 17 nur um ein paar Häuser ver-
legt. In die linke Gewerbeeinheit
(Ecke Bahrenfelder Straße) zieht
das Geschäft „liebmilch“, das Eis,
Milchshakes und andere Milchpro-
dukte aus ökologischer Landwirt-
schaft anbietet.

Einen Monat später, zum 1.
Juni, ziehen die Altmieter in ihre
Wohnungen zurück. Da die Sanie-
rung der Wohnungen mit öffentli-
cher Förderung durchgeführt wur-
de, sind frei werdende Wohnun-
gen nicht frei vermietbar, sondern
für die nächsten 21 Jahre bele-
gungsgebunden.

Julia Dettmer 

Nachdem die Trickfilm Compa-
ny in 2001 den Gewerbehof im
Hohenesch 13-
17 Richtung
Stadtperipherie
verlassen hatte,
stand die große
Gewerbefläche
erst einmal leer.
Dann wurde die
Eröffnung eines
Jazzcafés bean-
tragt, das jedoch
insbesondere aufgrund der be-
fürchteten zusätzlichen Verkehrs-

belastung und Lärmbelästigung
vom Bezirk Altona abgelehnt wur-

de. Seit einiger
Zeit befindet sich
in Teilen des Ge-
bäudes ein Tanz-
studio, aber
ansonsten stehen
die Flächen
weiterhin leer –
nach Kenntnis der
steg gibt es zurzeit
auch keine neuen

Bewerber mit neuen Ideen.
Julia Dettmer 

Keine Neuigkeiten
aus dem Hohenesch

Blick aus
luftiger
Höhe.


